
Abonnement Inſeratelle vierteljährlich 2 werden pro Spaltzeile oder derenr n mit 20 Pf für Halle renatlich 1 M 67 Pf monatlich 84 Pf und in der Expedition von unſeren An
excl Beſtellgeld nahmeſtellen und allen Annoncen Ep

Saagle Zeilun
Beſtellungen werden von allen Reichs peditionen mmenPoſtanſtalten angenommen Reklamen pro Feite 40 Pf

ortlich Erſcheint täglichs Z r l mit Ausnahme der Sonn u FeiertageDer Bote für das Saalthal
Achtzehnter Jahrgang

Sonnabend den 3 Mai 1884
einleuchtend daß dieſelbe den engliſchen Miniſtern u Be
klemmungen verurſacht Es würden indeſſen koloſſale An
ſtrengungen nöthig ſein ohne daß ein Erfolg irgendwie ge
ſichert oder auch nur wahrſcheinlich wäre Einen Begriff
davon wie Sachverſtändige über die Schwierigkeiten der
Rettung Gordons denken erhält man durch einen in der

Times veröffentlichten Vorſchlag Sir Sämuel Bakers
Danach ſollte der Sultan 5000 Mann reguläre türkiſche
Truppen Jndien 10,000 und England 5000 Mann Truppen
liefern Die Hälfte dieſes 20,000 Mann ſtarken Heeres ſolle
von Suakin auf Berber vorſtoßen und der Reſt von Kairo
in Dampfern den Nil bis Khartum hinauffahren Zur Be
förderung dieſer Truppenmacht würde eine Flotte von 30

Die Annahme der Jagdordnung
Die Jagdordnung iſt in dritter Leſung in einer Geſtalt an

enommen worden welche ſich von derjenigen der zweitenSeſun ſehr erheblich unterſcheidet Vor allen Dingen fallen
wei interſchiede in die Augen die Beſtimmungen über den

ildſchaden ſind weſentlich verändert und die Pflicht zur Ein
atterung welche ſich urſprünglich auf alles Hochwild erſtreckte

iſt auf die Wildſchweine beſchränkt worden Wir würden uns
mit der letzteren Abänderung einverſtanden erklären können
wenn die Pflicht r Wildſchadenerſatz in wirkſamer Weiſe
geordnet worden wäre aber dieſe Pflicht iſt ſo weit abgeſchwächt
daß ſie nur auf dem Papiere ſtehen blieb

dem Hochwild Daſſelbe verwüſtet in waldreichen Strecken
ſehr häufig ausgedehnte Felder vollſtändig und die ganze Jagd
ordnung iſt hier darauf berechnet dem Waldbeſitzer ſeinen
Wildſtand möglichſt zu erhalten und dem Feldbeſitzer den
Abſchuß z zu erſchweren Der Eingriff in das Eigen
thum iſt hier ein empfindlicher und man muß den beeinträch
tigten Eigenthümer ſchadlos halten Der Waldbeſitzer in
deſſen Intereſſe die ganze Jagdordnung erlaſſen wird iſt
hierzu offenbar die verpflichtete Perſon wenn ihm auch böſer
Vorſatz oder Fahrläſſigkeit nicht nachgewieſen wird

Nach unſerm Ermeſſen iſt es ein ſehr großer Fehler geweſen
gegenwärtig eine Jagdordnung vorzulegen Jn das Jagd
polizeigeſetz von 1850 hatte man ſich ſeit dreißig Jahren ein
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Als die Jagdordnung eingebracht wurde erhob ſich in
weiten Kreiſen und namentlich in der bäuerlichen Bevölkerung
der Ruf daß man keine Jagdordnung genehmigen dürfe wenn
in derſelben nicht die Pflicht zum Erſatz von Wildſchaden aus
geſprochen werde Der Ruf war namentlich in allen wald
reichen Gegenden ein ſehr verbreiteter aber die meiſten Theile
unſeres Vaterlandes ſind ja waldreich die Konſervativen
wurden ſtutzig über den Nachdruck mit welchem dieſer Wunſch
ausgeſprochen wurde und fürchteten die Sympathien der
Bauern auf die ſie in hohem Maße angewieſen ſind zu ver
lieren So erklärten ſie ſich bereit eine Erſatzpflicht für
Wildſchaden zuzugeſtehen die übrigens in Hannover und Heſſen
längſt geltendes Recht iſt Unter dieſen Umſtänden kam in
der Kommiſſion eine Regelung der Wildſchadenfrage zu ſtande
die als erträglich bezeichnet werden kann und die zweite Leſung
beſtätigte im weſentlichen die Kommiſſionsbeſchlüſſe

Jn der dritten Leſung wurden dieſelben aber erheblich um
gearbeitet Die Tendenz der Umarbeitung läßt ſich im
weſentlichen dahin zuſammenfaſſen daß nach der urſprünglichen
Faſſung für den Wildſchaden ohne weiteres der Beſitzer des
Waldes verantwortlich war aus welchem das Wild austritt
Nach der definitiv angenommenen Faſſung tritt aber die Ver
ung des Waldbeſitzers nur dann ein wenn ihm ein

orſatz oder eine Fahrläſſigkeit nachgewieſen wird und dies
wird allerdings dann angenommen wenn er den Anweiſungen
der Behörde einen übermäßigen Wildſtand abzuſchießen nicht
nachkommt

Wir halten dieſe Beſchränkung für eine irrige Es folgt
aus dem Begriffe des Eigenthums daß jedermann ſein Eigen
thum ſchützen und daß er namentlich herrenloſe Thiere
die ihm auf demſelben Schaden zufügen tödten darf Dieſe
Regel iſt durch die Jagdordnung durchbrochen und zwar in
doppelter Weiſe Erſtens dadurch daß das Recht jagdbare
Thiere z tödten auf einen kleinen Perſonenkreis beſchränkt
und vielen Grundeigenthümern entzogen iſt Und zweitens
dadurch daß man zur Erhaltung des Wildſtandes Schonzeiten
für jede einzelne Thiergattung feſtgeſetzt hat

Die eine wie die andere Beſchränkung iſt durch Rückſichten
des öffentlichen Wohles diktirt und wir haben dagegen nichts
einzuwenden Gewiß iſt es nicht gut daß jedermann mit
Pulver und mit Blei hantire und gewiß ſprechen mancherlei
Rückſichten dafür das Wild nicht gänzlich auszurotten
Jmmerhin aber liegt eine Beſchränkung des Eigenthums darin
und wenn man dem Eigenthümer ſein Recht aus Gründen des
öffentlichen Wohles entzieht muß man ihn ſchadlos halten

Bei dem kleinen Wilde iſt nun der Schaden im ganzen
kein beträchtlicher Daß Haſen oder Hühner ein ganzes Feld
3 verwüſten kommt doch nur ausnahmsweiſe vor Die

utzung aus der Jagd auf dieſe Thiere fließt auch der Regel
nach den Feldbeſitzern wieder zu Anders iſt es dagegen mit
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XII
Muckerl war ohne Sträußchen auf dem Hute von der

Stellung rt Obwohl man das allgemein erwartete
ſo hatten doch die Kleebinderin und die Matzner Sepherl mit
nicht geringem Bangen ſeiner Heimkunft entgegen geſehen
Die Angſt der alten Frau war übrigens ganz überflüſſig ſie

ihr den Buben nicht genommen und wäre der auch ein
ieſe geweſen ja er hätte ſich nicht einmal zu ſtellen brauchen

wenn ſie u W Ortes dagegen eingeſchritten
wäre denn als der einzige Sohn einer armen Wittwe welcher
deren Unterhalt beſtreitet war er militärfrei aber es nahm
ich eben keiner die Mühe ſie darüber zu belehren Wo es
ſlichten zu erfüllen gilt da weiß die Ortsobrigkeit auf

Meilen in der Runde die Armen und Aermſten zu We n ihre
r es ſind deren nicht allzuviele lehrt ſie niemand

uchen
Nach dem lärmenden Abzug der Rekruten war es ziemlich

ſtille geworden im Dorfe Die Bauern deren Söhne fort
gen waren Sir leiſe denn der Entgang zweier kräftiger

rme machte ſich bald auf den kleinen Wirthſchaften allerorten

gelebt und ſo große Fehler es auch haben mag es war erträglich
dadurch geworden daß es ſo lange beſtand Die kleinen
Mängel deſſelben von denen die Regierung behauptete daß ſie
eine Reform ſchlechthin unerläßlich machten waren doch von
ſehr untergeordneter Art Es ließ ſich vorherſehen daß wenn
einmal die Frage angerührt wurde ſie auch in allen Tiefen
aufgerührt wurde und daß damit Wünſche wieder belebt
würden deren man ſich ſeit langer Zeit nicht erinnert hatte
Der Vorſchlag das Minimum eines Jagdbezirks von 300 auf
400 Morgen zu erhöhen die Steigerung der Jagdſcheingebühr
von 3 M auf 20 M hatten eine den kleinen Beſitzern
augenſcheinlich abgeneigte r Das Herrenhaus ſteigerte
den reaktionären Charakter der Maßregel noch dadurch daß
es den Anſitzparagraphen den Sonntagsparagraphen und ſo
manches andere aufnahm Es jſt unter dieſen Umſtänden gar
nicht zu verwundern daß das Geſetz eine große Aufregung im
Lande hervorgerufen hat Wir können nicht verſchweigen daß
die ſchlimmſten Auswüchſe im Laufe der Berathung beſeitigt
ſind wir verhehlen ſogar nicht daß manche Beſtimmungen

n dem a geltenden Recht eine entſchiedeneerbeſſerung enthe ten Aber es hat doch in vielen Gegenden

eine tiefe Verſtimmung hervorgerufen daß man Wochen au
die Berathung einer neuen Jagdordnung verwendet und dabei
die Frage des Wildſchadens nicht befriedigend gelöſt hat

Sollte das Herrenhaus den gefoßten Beſchlüſſen beitreten
was freilich keineswegs ſicher iſt ſo haben wir den v
Wunſch daß die Pegren von den ihr beigelegten Befugniſſen
auf Verminderung des ſchädlichen Wildſtandes hinzuwirken
einen möglichſt ausgedehnten Gebrauch mache er
Art wie das Geſetz gehandhabt wird kann man einen Schluß
darauf ziehen ob ein gutes Geſetz zu ſtande gekommen iſt

Politiſche Ueberſicht
Jm engliſchen Oberhauſe machte am Donnerstag der

Staatsſekretär des Auswärtigen Lord Granville Mittheilung
davon daß die Regierung behufs n der Möglichkeit
einer Modifikation des egyptiſchen Liquidations

eine Konferenz vorgeſchlagen habe Die türkiſche
egierung habe auf den Vorſchlag noch nicht geantwortet

Frankreich habe in höflichen Worten dem Vorſchlage im
Prinzip zugeſtimmt wünſche aber präliminare Details die
anderen Mächte hätten in den Vorſchlag eingewilligt

Es verlautet daß Sir Evelyn Baring der engliſchen
Regierung anggrathen habe vorbehaltlich der Ergreifung der
nothwendigen Maßregeln für den Entſatz des Generals Gordon
den Sudan gänzlich aufzugeben Das ſind komiſche Rath
ſchläge Den Sudan aufzugeben hat man in London gar
nicht nöthig den nehmen ſich die Sudaneſen ſchon ganz vonſelbſt Und was die Rettung Gordons betrifft ſo iſt es ja

was das luſtige Soldatenleben an ihrem lieb n Bub n ver
derben könnte Warum ſie ſich beſagtes Leben gar ſo luſtig
dachten darüber konnten ſie ſich ſelbſt oder wollten ſie anderen
J t Rechenſchaft geben aber ſo eine war wirklich gar übel

aran
Für einen Menſchen der mit der Eigenart ſeines Ge

ſchlechtes einigermaßen vertraut iſt hatte es gar nichts Auf
fälliges daß die Männer trotz ihrer rohen Anſchauungenwenig dem Glücke der Kleebinderin nachfragten während dieſe

gerade der edleren weiblichen Denkweiſe zufolge mit einmal
mehr Neiderinnen zählte als ſie je zuvor in ihrem ganzen
Leben beſeſſen

Gewöhnliche Naturen ziehen es indeß vor ſich beneiden und
nicht bedauern zu laſſen und Muckerls Mutter war eine ſehr

Wenn die Sonne über dem Hügel auf welchem
der Sternſteinhof ſtand heraufkam und das breit einſtrömende
gewöhnliche

Licht in der kleinen Hütte alles glänzen und gleißen machte
was dazu angethan war die Werkzeugklingen auf dem Arbeits
tiſche des Burſchen die Bleche und Glaſuren der Küchen
eſchirre die Bilderrahmen und die Meſſingbeſchläge der
chränke da dünkte der alten Frau das liebe Tagesgeſtirn

leuchte wieder ſo wärmend und erfreuend wie es das zu ihren
beſten Zeiten gethan wo ſie als ſorgenloſes Kind als auf

als junges Weib und Mutter unter ſeineneweckte Dirn
trahlen ſich fröhlich tummelte und bräunte
Am S

drien erlittene Verluſte iſt das im Monat März d

ur aus der Heute

30 März c in Paris abgeſchloſſene
r Eigenthums vorgelegt

e

über die politiſchen und ökonomiſchen Verhältniſſe Roms an Die
Sitzung mußte
unfähigkeit der

onntage nachmittags nach dem Segen gingen die

Dampfern 10 Schleppdampfern 4 Torpedobooten und 100
Nilkähnen n ſein Jn der Wüſte ſollen in Zwiſchen
räumen von je e
richtet werden Kurz die Expedition zur Rettung eines einzigen
Mannes würde nach dem
der Krimfeldzug war

ngl Meilen befeſtigte Waſſerſtationen er

lan Bakers koſtſpieliger ſein als

Der chineſiſche Geſandte beim Deutſchen Reiche Li
Fong Pao der auch an den Höfen von Wien Rom und
dem Haag accreditirt iſt iſt an Stelle des Marquis Tſeng
des bisherigen chineſiſchen Geſandten in Paris London und
Petersbürg auch zum Geſandten Chinas in Paris ernannt
worden ſodaß Marquis Tſen
Petersburg beglaubigt bleibt
Pao nach wie vor in Berlin behalten t
nur bedeuten daß China ſeine bisherige Politik aufgiebt und
zu Verhandlungen mit Frankreich geneigt iſt

nur noch für London und
einen Wohnſitz wird LiFong

Dieſe Maßregel kann

Die ſpaniſche Eiſenbahnkataſtrophe wird neuerdiugs
als die That perfönlicher Rache gegen einen in dem ver
unglückten Zuge befindlich geweſenen Bahnbedienſteten an
geſehen poſitive Anhaltspunkte dafür fehlen allerdings auch
ſind die Nachforſchungen nach dem Urheber des Frevels bis

fett erfolglos geblieben
r

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Alexandrien 1 Mai Jn einem Prozeſſe wegen Be

zahlung der Entſchädigung für bei den Unru S an
von dem

emiſchten Gerichtshofe ergangene Exkenntni
von ivnshofe wieder aufgehoben worden wer

das erſtinſtanzliche Gericht nicht kompetent ſei

Rom 1 Mai Jn der heutigen Sitzung t
kammer wurde von der Regierung ein Bericht über die am

onvention 77 Schutze des
Orſini kündigte aus Anlaß

rojektes einer Weltausſtellung in Rom eine Jnterpellation

erſtinſtanzlichen

der Deputirten

en geſchloſſen werden da ſich die Beſchluß
ammer herausſtellte

Toronto Kanada 1 Mai Unter dem Bureau der Ver
waltung der Kronländereien in dem Parlamentsgebäude
wurden geſtern e größere Dynamitpatronen aufgefunden
Bei weiteren Nachſuchungen wurde eine andere Patrone unter der
zu dem Zimmer des Sprechers führenden Treppe entdeckt Die
Patronen welche anſcheinend geſtern dorthin gelegt und mit
Zündern verſehen waren wären geeignet geweſen einen großen
Theil des Gebäudes in die Luft zu ſprengen

Deutſches Reich
Berlin 1 Mai Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag die regelmäßigen Vorträge und ſpäter militäriſche Meldungen
entgegen empfing ſodann den Commandeur des 8 Armeecorps

Daheim ſtellte er die Statuette auf ſeinen Arbeitstiſch und
fragte die Dirne wie ſie ihr gefalle

Sepherl ſtand lange davor mit verwunderten Augen dann
ſagte ſie leiſe Weißt die Schlange das muß ich ſchon ſagen
T W gut rathen völlig fürchten könnt mer ſich vor

m Vieh
r lachte laut auf Und von der Heiligen ſag ſt

nix u
Die is ſchön, flüſterte die Dirne
Gar ſchön lachte er noch lauter

Schau Muckerl, fuhr die Sepherl fort Du mußt mer s
nit übel aufnehmen ich red nur wie ich s verſteh und i
verſteh leicht gar wenig davon aber ſchon lang wollt i
Dir s ſagen Deine Heiligen kommen mir doch alle vor wie
reicher Leut HeiligeReicher Leut Zeit e was benam ſt D als ſelbe

Mein Gott ſo Bildeln halt was reicher Leut Au
ſchmeicheln als ob gleich ihnen lieben Heiligen ein Anſeh n
hätten ſo füllig und ausgeſtalt t wie wenn ein ring Sorgen
und Mühen dazu gehöret daß Ein s e r er
treit t viel weltlich machſt Heiligen Männer und

eiber machen ſich unter m Anſchau n leicht andere Gedanken
wie d ſollen

Na wie ſoll n ſ denn Dein m Dafürhalten nach nachher
agte gereizt der Burſcheausſchau urſcheDös weiß ich nit dös kann ich nit ſagen aber ſo nit
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S nun mußten ſich die Alten entweder in vermehrter
rbeitsplage ſelbſt hinunterſchinden oder in den Beutel langen

und einen Knecht dingen es bedurfte juſt keiner beſonderen
Arbeitsſcheu oder Sparſamkeit um auf jene i zu machen
die keine tauglichen Buben aber dafür augenſcheinlich mehr

beſaßen indem ſie oft nachdrücklichſt ihren
Söhnen erklärten Kerl mir thut nur leid daß Dich der
Kaiſer nit g nommen hat und wann er Dich heut noch wollt
gleich könnt er Dich hab

Ganz anders und wie ſich das bei ihnen von ſelbſt verſteht
edler dachten die Weibsleute von der Sache Mütter und
Schweſtern bangten und ſorgten nur was aus dem Steffel
Sepperl und Martel würde wenn ein Krieg auskäm und
ar die Dirnen deren Schatz fortgezogen war die machtench über dieſes Aeußerſte hinaus noch herzinnerſte Sorgen

alte Kleebinderin und Muckerl die alte Matzner und Sepherl
zuſammen durch das Dorf Die beiden Alten trippelten neben
einander her und die zwei jungen Leute ſchritten ihnen vorauf
Die drei Frauenzimmer trugen erſtaunlich c Gebetbücher
in den es mochte viel Troſt und Erbauung in einem
ſolchen Platz haben
Wenn der Burſche an die Dirne ein Wort verlor oder dieſe

eines an ihn wackelten die beiden alten Weiber mit den Köpfen
und ſahen ſich bedeutungsvoll an

Du du ſagt Muckerl die Muttergotteſin die D
bei mir beſtellt haſt is ſern der Anſtrich is ſchon trocken
wann Du willſt kannſt morgen ſchon in Kirchen tragen
Jch t Du wirſt zufrieden ſein Er ſchmunzelte dazu

Das mein ich ſchon auch, ſagte ſie ernſt

Muckerl wie die Dein So ſchaut keins aus nach über
ſtandener Qual und Marter und harter Buß und ſchwerem
Leb n eh nder wie unſereins herunter kommen und zerrackert

Geh dalkete Gredl an mein s Gleichen was ſich ſelber
nit helfen weiß werd ich mich doch nit um Hil
das thu ich doch nur mit rechtem Vertrau n an s ausbündi
Schöne und an s alles Ueberwindſame dem kein Noth
e n i Dein Lebtag nit erſtanden

Da haſt all Dein Lebtag nit v was Beten heiwann D Dich einer Fürbitt wegen an s ausbündig et

willſt und an was kein Noth ankann und was auch
ein Ung ſtalt nit begreift und Dein Jammer nit verſteht

Dein m Reden nach müßt mer wol n Teufel ſchön machen
und d Heiligen verunzier n Nit Wann D da raufhin



rhrn v Los und hierauf den Erbgroßherzog von Weimarn arbeitete de Kaiſer gemeinſam längere Zeit mit dem
Kriegsminiſter und dem Chef des Militärkabinets und empfin
gegen 4 Uhr den Reichskanzler Fürſten Bismarck Darau
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt Um 5 Uhr fand bei
den Majeſtäten ein Diner von ca 30 Gedecken ſtatt an welchem
u a die Erbgroßherzöge von Baden und Weimar der Ober
präſident v Seydewitz die Staatsminiſter v Puttkamer und
v Scholz der Unterſtaatsſekretär Wirkl Geh Rath Marcard und
mehrere höhere Offiziere theilnahmen Geſtern abend hatte der
Kaiſer der Vorſtellung im Schauſpielhauſe beigewohnt Der
Wunſch Sr Maj am Freitag das erſte Garde Regiment zu Fuß
im Luſtgarten zu Potsdam zu inſpiziren ſoll unerfüllt bleiben
Bei dem trotz der wärmeren Witterung noch immer e
kühlen Oſtwinde wollen die Leibärzte nicht ihre Zuſtimmungen ral der Kaiſer deſſen Geſundheitszuſtand immer noch der
Schahung bedari ſich irgend welcher Erkältung ausſetzt Nach
perſönlicher Rückſprache mit dem Regiments Commandeur Oberſt
ünd Flügeladjutant v Lindequiſt werden am Freitag vormittag
9 i Uhr vom 1 Garde Regiment nur das 2 Bataillon unter
Major von Trotha und das Füſilierbataillon unter Major
v Petersdorff durch den kommandirenden General des Gardecorps
Grafen v Brandenburg im Beiſein der direkten Vorgeſetzten
des Generallieutenants v Kleiſt Commandeur der 1 Garde
Infanterie Diviſion und des Generalmajors v Hahnke Comman
deur der 1 GardeJnfanterie Brigade ne werden Dieſer
Beſichtigung wird auch der Kronprinz beiwohnen der früh
von Darmſtadt in eder eintrifft Die Beſichtigung des
1 Bataillons mit deſſen Führung Prinz Wilhelm betraut iſt
iſt einſtweilen noch aufgeſchoben

Berlin 1 Mai Das Haus der Abgeordneten
enehmigte in ſeiner heutigen Plenarſitzung den Entwurf einerFagvordnung in namentlicher Abſtimmung mit 194 gegen

138 Stimmen im ganzen und trat dann in die r e
rathung des Kommunalſteuergeſetzes ein Ueber 1
welcher nach der Regierungsvorlage eingetragene Genoſſen
ſchaften deren Geſchaftsbetrieb über den Kreis ihrer Mit
glieder hinausgeht denen die Kommiſſion Konſumvereine
jeder Art inſofern dieſelben Gewinne für ihre Mitglieder
verrechnen hinzugefügt hat der Kommunalbeſteuerung unter
wirft erhob ſich eine längere Diskuſſion indem die Abgg
Dr Bender u Gen beantragten ſtatt dieſer Beſtimmung
zu ſagen welche Kredite an Nichtmitglieder gewähren oder
gemeinſam beſchaffte Lebens und Gewerbsbedürfniſſe an Nicht

überlaſſen Jn der Diskuſſion wurde von der
Linken die Heranziehung der Konſumvereine bekämpft von den
Gegnern dieſe Heranziehung als ein Akt der Gerechtigkeit
gegenüber dem kleinen Handwerkerſtande bezeichnet Der
Unterſtagatsſekretär Herrfurth trat bezüglich der Konſumvereine
den Rednern der Linken bei Nach geſchloſſener Diskuſſion
wurde indeſſen unter Ablehnung aller Amendements der S 1
nach den Kommiſſionsvorſchlägen unverändert angenommenebenſo die S 2 und 3 woran die Fortſetzung der Berathung

auf morgen Freitag 10 Uhr vertagt wurde
Berlin 1 Mai Die Sozialiſtengeſetzkommiſſion

hat heute ihre Arbeit beendigt Die in der erſten Leſung an
genommenen Windthorſt ſchen Anträge wurden heute in der
zweiten Leſung gleichfalls angenommen außerdem noch ein Antrag
zu s 28 der eihe Fall des ſog kleinen Belagerungszuſtandes
die Befugniß ſtreichen will alle Verſammlungen von der vor

ängigen Genehmigung der Polizeibehörde abhängig zu machenzür die Anträge ſtimmten Centrum und Dentſchgreiſinnige

dagegen Konſervative und Nationalliberale Die in erſter
Leſung abgelehnten Windthorſt ſchen Anträge blieben wie
ich Jhnen bereits telegraphiſch meldete auch heute mit den
6 Stimmen des Centrums in der Minorität Als es dann zur

n über den Art 1 welcher die auf Grund der Windt
horſt ſchen Anträge gefaßten Beſchlüſſe enthielt im ganzen kam
ſtimmten ſämmtliche Parteien mit Ausnahme der Centrums
mitglieder gegen denſelben ſodaß nunmehr nur noch über die

Regierungsvorlage d h die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
auf zwei Jahre zu entſcheiden war Dieſelbe wurde mit 20 gegen
10 Stimmen abgelehnt Geſchloſſen für die Vorlage ſtimmten
die Nationalliberalen und Konſervativen geſchloſſen dagegen die

Deutſch Freiſinnigen von denen jedoch der Abg Schröder Witten
per fehlte Das Centrum ſpaltete ſich indem nur die Abgg
v Hertling und v Landsberg für die Vorlage die übrigen
gegen ſie ſtimmten Vorher hatte Windhorſt ſehr nach
drücklich erklärt daß alle ſeine und ſeiner Freunde
Abſtimmungen in der Kommiſſion nicht präjudiziell
ſeien für die demnächſt im Plenum zu faſſenden
Beſchlüſſe Eine lange Debatte entſpann ſich dann noch über
die von Windthorſt beantragte Reſolution den Bundesrath auf
zufordern rechtzeitig einen Geſetzentwurf vorzulegen durch
welchen gegen die im Sozialiſtengeſetz behandelten Beſtrebungen

im Wege des gemeinen Rechts Schutz geſchaffen würde Gegendieſen rie ſprach ſich ein cent und entſchieden Staats
ſekretär v Helling aus Auch die Abgg Marquardſen und

v Kleiſt Retzow führten aus daß ſolange der de re
der ganz eigenartigen ſozialdemokratiſchen r ortbeſtehe
auch ausnahmsweiſe Bekämpfung derſelben nicht zu entbehren ſei
denn wirkſame Maßregeln in dieſer Richtung durch das gemeine
Recht ſchaffen würde heißen auch mindergefährliche ja vielleicht
durchaus berechtigte Beſtrebungen der Gefahr einer gleichen
Fehnndlung ſeitens der Polizei ausſetzen wie die wirklich g
lichen Abg Hänel ſprach zwar die Anſicht aus daß eine
Bekämpfung der n J der Sozialdemokratie durch das

emeine Strafrecht ſehr wohl möglich ſei erklärte aber auch dieReſolution Windthorſt für iannehitar Dieſelbe wurde dann

auch mit allen gegen die Stimmen des Centrums abgelehnt
So wird alſo die Kommiſſion dem Plenum gar nichts vor
zuſchlagen haben Mit dem ſchriftlichen Bericht wurde der Abg
v Hertling betraut

Da die Sozialiſtengeſetzkommiſſion ſchriftliche Be
richterſtattung beſchloſſen hat wird die zweite Verhandlung
im Plenum vorausſichtlich erſt am nächſten Donnerstag
beginnen können

Herr Windthorſt hat den Präſidenten des Reichstags er
ſucht ſeinen Antrag auf Aufhebung des Geſetzes über die
unbefugte Ausübung von Kirchenämtern in den
nächſten Tagen auf die Tagesordnung zu bringen Es ſcheint
alſo daß derſelbe ein Glied in der Kette der tgaktiſchen
Manöver bilden ſoll über welchen der Centrumsführer in
dieſem Augenblicke brütet

Die Vorſchläge betreffend die Regulirung der Rüben
zuckerſteuer liegen augenblicklich dem preußiſchen Staats
miniſterium zur Begutachtung vor

Am 29 und 30 April hat in Berlin unter dem Vorſitz
des Reichstagsabg KammergerichtsRath Schröder eine Delegirtenrerfammiung des deutſchen Proteſtanten
vereins ſtattgefunden in welcher nach einleiteuden Vorträgen
der Herren Abgg r Schmeidler und Hoß
bach verſchiedene kirchliche Fragen beſprochen und Beſchlüſſe
gefaßt wurden die zur baldigen Veröffentlichung gelangen
werden Es waren Vertreter aus Dresden Karlsruhe
r Halle Breslau Hamburg Bremen 2c erſchienen
Mitgetheilt wurde daß ein nordweſtdeutſcher Proteſtanten
t ag nach Pfingſten in Kiel in Ausſicht genommen ſei

Darmſtadt 1 Mai Se K Hoheit der Prinz Wilhelm
von Preußen iſt heute früh nach Potsdam zurückgereiſt
S K K Hoheit der Kronprinz wird morgen abend dorthin
zurückkehren Se K Hoh der Prinz Heinrich von Preußen
beabſichtigt ſich morgen mittag nach Karlsruhe zu begeben

München 1 Mai Die Mitglieder der deutſchen
Cholerakommiſſion der Geheime Rath Dr Koch und die
Stabsärzte Dr Gaffky und Dr Fiſher ſind geſtern hier ein

len und gedenken morgen die Reiſe nach Berlin fort
zuſetzen

Halle den 2 Mai
Frühjahrsverſammlung der Köſener kirchlichen

Konferenz
Schluß

Den letzten Vortrag hielt wie geſtern gurdrret Herr Hof
prediger Stöcker Berlin über Kirche und Politik Zu Ein
gang ſeines Vortrages betonte er daß ſich die kirchlichen Kreiſe
über das Verhältniß zur Politik klar werden müßten Die Jdeen
des öffentlichen Lebens ſeien dem Chriſtenthum wieder zu nähern
und die eigentliche Aufgabe der Kirche ſei es die chriſtliche Ge
dankenwelt in s Volksleben hinein zu tragen und zwar ſolle der
anze Kreis des nationalen Lebens ihre Stätte ſein Wo diePoli zu arbeiten hat habe auch die Kirche zu arbeiten denn

dieſe ſei nach ihrer irdiſchen Seite die religiöſe Ausgeſtaltung
unſeres Volkslebens Unmöglich könne man ſagen der Staat
ſolle nur von ſeinem Staatsgeiſte das Volk vom Volksgeiſte durch
drungen ſein ſo ſeien König und Kultusminiſter von großem
Einfluß in der Kirche und wenn es dabei nur bliebe faſt genau
ſtimmten auch die politiſchen Parteien mit den kirchlichen zu
ſammen Durch die kirchliche Agitation politiſcher Mächte ſei
der Kirche eine Menge Grund und Boden entzogen Parlament
und Parteien griffen mit der äußerſten Energie in s kirchliche
Leben ein Durch ſie ſei u a die Kirche aus der Schule hinaus

eſetzt die Baſis des Volkskirchenthums zerſtört worden Nach
olchen Erfahrungen ſei vor Vertrauensſeligkeit zu warnen und
die Kirche dürfe ihre Angelegenheit nicht dem Staate allein über

laſſen Die Scheu manches frommen Proteſtanten vor dem
Hinübergreifen in das politiſche Gebiet erachtet er nicht für be

ründet gegenüber den Gefahren müſſe ſich die Kirche auf ihreraft ben Leider gewähre der Staat der evangeliſchen
Kirche weder Raum noch Freiheit Einfluß zu gewinnen und doch
ſei eine mächtige freie evangeliſche Kirche das einzige Mittel

egen eine mächtige katholiſche Kirche Charakteriſtiſch für dieUt und Weiſe wie der Staat beide behandle ſei die Thatſache

daß nach der Annexion von Naſſau der katholiſche Biſchof in
ſeinem e von 2000 Thlr auf 6000 Thlr erhöht dagegen
der evangeliſche Biſchof in einen Generalſuperintendenten um
ewandelt wurde der bei den bis dahin dem Biſchof gezahlten

Thlr ſtehen blieb Volksſittlichkeit ſei ohne Religion
nicht möglich Für das ſoziale Leben ſeien die Haupt
grundſätze in den Geſetzen des alten Teſtamentes und in
univerſellerer Form im neuen Teſtament Pferen Jeder Beſitzer
dürfe ſich nur als Verwalter des Gutes anſehen wofür er Rechen
ſchaft geben muß Die Bibel lehre ferner daß die Noth durch
die Bruderliebe zu lindern iſt ſie empfehle Genügſamkeit und
Selbſtbeſchränkung Wenn alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer
lebendige Chriſten wären gäbe es keine ſoziale Frage Der Ein
fluß der Kirche ſei vor allem durch chriſtliche Obrigkeit chriſtliche
Ehe und chriſtliche Schule anzuſtreben wobei es nicht ihres
Amtes ſei auf der ganzen Linie den Kampf zu eröffnen im
weſentlichen habe ſie ſich zu begnügen in ihre Kreiſe die Ueber
zeugung zu tragen daß ein Fort nach dem andern zurück
zunehmen ſei Und das ſolle nicht durch äußere Gewalt ſonderr
durch die Ueberzeugung von innen heraus geſchehen Aber es
ſei nicht genug vom Centrum der Kirche aus nach der Peripherie
u arbeiten ſondern es müſſe auch den Staatsmännern zurPflicht emacht werden die Kirche zu unterſtützen Mit Mitteln

des kirchlichen Lebens allein ſei es nicht möglich die Volksſeele
zurückzugewinnen Nur durch beſtändige Arbeit ſei das Volk zu
überzeugen daß es ernſt mit ihm gemeint werde Zum Schluß
verlas Redner folgende 6 Theſen

1 Die Kirche ebenſowohl nach ihrer göttlichen Seite als die
Darſtellung des Reiches Gottes wie nach ihrer irdiſchen Seite
als Organſiſation des religiöſen Gemeinſchaftslebens kann das
Eingehen auf die Politik als die Kunſt der Staatsleitung
ſchlechterdings nicht vermeiden Als Verwalterin der göttlichen
Offenbarung hat ſie die Aufgabe die Politik wie jede Gemeinſchaftsthätigkeit mit dem ritüichen Gedanken zu durchdringen

als Anſtalt des religiöſen Volkslebens hat ſie ſich mit der Politik
als einer nationalen Thätigkeit auseinander zu ſetzen

2 Beſonders bei den ſtaatskirchlichen Verhältniſſen Deutſch
lands insbeſondere Preußens bei welchen Krone und Ver
waltung Parlament und Parteien die engſte Beziehung zur
Kirchenpolitik haben wäre der Verzicht der evangeliſchen Kirche
auf die Mitarbeit an der Politik außerordentlich bedenklich
er könnte prinzipiell durchgeführt nur dazu dienen die römiſche
Kirche welche mit Vorliebe Politik treibt als die alleinige
Vertreterin chriſtlicher Politik erſcheinen zu laſſen

3 Die e hat der Politik unentbehrliche Kräfte zu ſtellen
für das Verhältniß von Volk und Obrigkeit den abſoluten
Grundſatz der Pietät für die Volksſittlichkeit die Hilfe der
religiöſen Lebensmacht für die ſozialen Angelegenheiten die
wahren Gedanken der Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit für
die allgemeine Geiſterbewegung die chriſtl Weltanſchauung in
ihrer idealen und praktiſchen Wirkſamkeit an dem Volksgemüth
und an dem Volkgewiſſen

4 Die Kirche hat an die Politik unabweisliche Forderungen
zu ſtellen nämlich die auf den Grenzgebieten zwiſchen Staat
und Kirche die natürlichen Fundamente zu ſchirmen auf denen
die Hirche ſich aufbaut und die Einrichtungen der Obrigkeit
Ehe Schule des Eides der e ſowie das öffentliche
Leben in ſeinen allgemeinen ſittlichen Verhältniſſen beſonders
Preſſe und Strafrecht ſo zu geſtalten daß die kirchliche Arbeit
daran keine Hinderung ſondern Förderung findet

5 Die Kirche hat demnach dienend und arbeitend wenn es
ſein muß kämpfend die ewigen Güter an die einzelne Seele
wie an das Volksleben zu vermitteln und bedarf dazu ebenſo
der Arbeit aus dem Centrum des Heiligthums nach der
Peripherie des Volkslebens wie der Arbeit aus der Peripherie
nach dem Centrum
6 Die Forderung wie die Mitarbeit an der Politik gipfelt
in der Herſtellung eines von chriſtlichen Jdeeen und Mächten
durchdrungenen Staats und Volkslebens

Um 11 Uhr hatte Herr Hofprediger Stöcker ſeine Rede begonnen
und nahe an 2 Uhr war es als die Rednerliſte über Stöckers
Vortrag erſchöpft war Sämmtliche Redner ſprachen in der
Hauptſache ihre Uebereinſtimmung mit dem Gehörten aus und
unter ihnen erklärte auch der Herr Generalſuperintendent
D Schultze unbeſchadet kleiner Differenzen und der Gewißheit
daß nicht jeder ein kleiner Stöcker ſein könne nehme er die Theſen
an Die Art in der Stöcker ins öffentliche Leben getreten iſt
hat meine Sympathie und ich danke ihm dafür Stöcker hatte
geſagt daß die konſervative Partei im ganzen diejenige ſei die
ſich am meiſten mit der evangeliſchen Kirche decke Herr Kon
ſiſtorialrath Leuſchner meinte dagegen daß die Beziehungen

noch nit einſiehſt wie D dalket daherplauſcht und kein Begriff
von der Sach haſt thuſt mehr leid

Kann ja ſein daß D recht haſt und ich hab ja gleich
ſagt daß ich möglich davon gar nirx verſteh aber dö Mutter

gotteſin da is mein Beſtelltes und das werd ich wohl bereden
dürfen daß die mir nit fallt und frei raus dö nimm ich
nit daß D es weißt

Aber warum denn nit
Weil af a Haar dem heilloſen Nachbarsmenſch der

Zinshofer Helen gleicht
Gleicht aber nit is ſchrie Muckerl im ganzen Geſichte

erglühend Weht der Wind über das Eck Soll vielleicht
nach Dir ſchnitzt ſein Du t

Die Dirne ſtarrte den Burſchen mit ihren wundernden
Augen ängſtlich an ihr weinerlicher Mund begann zu zucken
ſie legte beide Hände vor die Bruſt und ſagte nach einer Weile
mit klagend dehnender Stimme Das wollt ich nit haben
Muckerl daß D Dich über mich erzürnſt So hoffährtig
bin ich gar nit daß ich nur ran denk Du könnt ſt ein
Bild nach mir ſchnitzen aber Du wär ſt kein Chriſt Muckerl
wann D nit einſäheſt wie eine große Sünd das wär wann
mer ein ſolch s in der Kirch zur Andacht aufſtellet das
einer gleichſchau n möcht die noch dazu in ſelben Ort n
Leuten unter n Augen herumläuft und wär auch bravſte
Du der hieß s heilig Jungfrau rad zu ver

1 2
Himmelherrgottſakkerment, fluchte Muckerl ſo ſolle auch ſchon der Teufel hol nl Er ſchwang das Schnitz

meſſer

Jeſſes und Joſef Muckerl der Herr verzeih Dir die D
Sünd kreiſchte Sepherl und fiel ihm in die Rechte

Na laß nur, ſagte er wieder gutmüthig lächelnd Jch
will ihr nur biſſel Naſe zuſtutzen Wirſt ſehen Du weißt

r nit was Naſen in ein m ſicht bedeut wie ſchwind
e anders ausſchau n und niemand gleichen wird

Er begann zu ſchnitzen während die Dirne mit eingehaltenem
Athem über dem Werktiſche lehnte und ängſtlich zuſah immer
bereit n das Meſſer zu entreißen wenn ihr etwa ſcheinenſollte daß es zu tief griſe

Muckerl legte ſchmunzelnd das Werkzeug weg Er hatte den
h 2 der Naſe und den feinen

s Rundliche verſchnitzelt und die Madonna trug nun obgleich es ihr gar nicht zu Geſichte ſtand Eepherls Naſe
hwung der Nüſtern

Davon ahnte die Dirne freilich nichts ſie ſah nur daß die
verhaßte und läſternde Aehnlichkeit gänzlich verſchwunden war
und klatſchte vor Freude in die Hände wie ein überglückliches
Kind ihr Jubel lockte die beiden alten Frauen herbei man
beſtaunte und belobte das Bildwerk nach Gebühr während
Muckerl die durch das Schnitzmeſſer blosgelegten Stellen
wieder mit Farbe beſtrich Als Sepherl mit ihrer Mutter
ſich zur Heimkehr anſchickte gab er ihr das Liebfrauenbild mit
und ſchrie ihr noch von der Schwelle aus nach ſie möcht
v wohl im Tragen vor der Himmelmutter ihrer r
aſen in acht nehmen Fortſ folgt

Groß Friedrichsburg
Ueber den im Februar d J unternoinmenen Beſuch der

Ruinen des alten brandenburgiſchen Forts Groß
Friedrichsburg in der Nähe des Kaps der drei Spitzen an
der Weſtküſte von Afrika durch Offiziere S M Schiff Sophie
ſchreibt der Kommandant derſelben Korvettenkapitän
Stubenrauch daß er ſich in Begleitung von drei Digeren
an Land begeben und durch einen engliſch ſprechenden Neger
ſogleich zum Häuptling des in der Nähe befindlichen Dorfes habe
führen laſſen Nachdem er einer Einladung deſſelben in deſſen
Wohnung gefolgt drückte der König ſeine Freude aus die Herrenz che zu begrüßen und bot ſich perſönlich als Führer zum

ort an
Man paſſirte zunächſt das Dorf hinter dem der Weg

den Hügel der Halbinſel hinaufführte Zwiſchen Bananengebüſch
Maisſtauden und Palmen ging es an Steintrümmern vorbei bis
man nach 10 Minuten vor einer Oeffnung in den verfallenen
Mauern des Forts ankam Die Mauerreſte zu beiden Seiten
ſowie eine Art Thorweg ließen hier den Eingang vermuthen

ie Neger führten die Herren zuerſt auf die Umfaſſungsmauer
rechts vom Eingange dann auf derſelben entlang über Steingeröll
durch dichte Schlingpflanzen hindurch bis zu einem erhöhten
Punkte der Mauer wo der König auf eine eckige 1,2 mm in letz
tere r Vertiefung aufmerkſam machte und behauptete
hier ſei die Flaggenſtation geweſen Man ſtand auf der Spitze
des Wachtthurmes von wo aus man einen prachtvollen Blick über
das flache bewaldete Land hatte Von den ſolgenden Negern

r einer in das zur Aufnahme der Sigagenſtange ausgemauerte
och zog mit raſchem Ruck ein pfauchendes ſich um ſeinen Arm

klammerndes Thier am Schwanze heraus und ſchwang es unter
lautem Geheul über dem Kopfe eines der Offiziere im Kreiſe
erum Dann ſchleuderte er es in das Jnnere des Thurmes
erunter wo verſchiedene Negerknaben ſchreiend mit Knütteln

über das Thier herfielen und es tödteten Es war ein 0,9 m
langes weißes Gürtelthier Die Schwarzen ſchienen ſich auf den

ihnen bevorſtehenden Braten dieſes ſchmackhaft ſein ſollenden
Thieres zu freuen Der Thurm lag über 11 m über dem er
höhten Terrain der Halbinſel nach der andern Seite zu führten
die Trümmer einer Steintreppe in das Thurmzimmer das ſehr
gut erhalten war Ein kleinerer Verſchlag ſcheint die Schlaf
kammer von dem Thurmzimmer getrennt zu haben zwei Schieß
ſcharten geben zugleich die Fenſter ab Durch eine niedrige Thür
trat man ins Jnnere zurück um den Wallgang zu erſteigen Es
wurde konſtatirt daß der Grundriß des Forts ein quadratiſcher
mit nen ener Kehle und rechtwinkligen Eckbaſtionen war DieLänge der Front beträgt 40 die der beiden Flanken je 35 m die

der Baſtion 16 m bei einer Tiefe von 7 m Die äußere Mauer
iſt 0,9 m ſtark und aus groben Granitquadern aufgeführt
ſie liegt etwa 15 w über dem Meeresſpiegel Nach innen
iſt das Fort 3,4 m tief Der zur Aufſtellur ſt der Geſchütze
dienende Wallgang iſt 3 w breit die Bruſtwehr
1 Meter hoch die Scharten liegen 3 m aus einander
und erſtrecken ſich über die Front und beide Flanken vom Wacht
bis zum Beobachtungsthurm Jn der Südoſtbaſtion entdeckte
man unter Schutt vergraben und von Schlingpflanzen überwuchert
6 alte rer Eins wurde eingetauſcht und mit an Bord
genommen es ſoll bekanntlich in der Ruhmeshalle aufgeſtellt
werden Bei 4 Rohren war es möglich einige Maße abzugreifen
Die Kaliber betrugen 1,10 1,23 1,40 und 0,90 dem
die Längen 2,15 2,34 2,70 und 1,6 m Es waren guß
eiſerne Kernrohre mit eiſernen Ringen umzogen Die Oxydation
war im Laufe des Jahrhunderts bereits ſo weit fortgeſchritten
daß ſich fingertiefe innen wie außen gebildet hatten
und daß man keinerlei Schrift oder ſonſtiges Zeichen mehr ex
kennen konnte Die Lage des Forts iſt r derte
Land ſowohl wie nach See zu eine ſehr günſtige Etwa bis
400 Menſchen können im Kriegsfall dort untergebracht werden

Als die Offiziere den Rückweg antraten lud der Kapitän den
König ein mit ihm an Bord der Sophie zu kommen Hier wurde
ihm das Schiff gezeigt und Wein und Cigarren vorgeſetzt Er
legte über alles großes Erſtaunen an den Tag Jn der Kajüte
äußerte er den Wunſch einen Pfeifer zu hören worauf ihm vom
Tambour und Pfeifer etwas h wurde Die ſchrillen und
falſchen Töne machten ihm großes Vergnügen Er verzog das
Geſicht zu einem verar Grinſen und konnte nicht genug von
dieſer Muſik hören Rührend war die Sorge eines jungen Burſchen
ſeines Gefolges ihm während des Aufenthalts in den heißen
unteren Schiffsräumen fortwährend den Schweiß zu wiſchen Aus
einer in der Offiziexsmeſſe angebotenen Kiſte Cigarren nahm jeder
der Begleiter unter der Firma That s for the King eine gute
Hond voll heraus Der letzte rauchluſtige Neger klappte einfach
die Kiſte zu nahm ſie unter den Arm und verſchwand mit der
ſelben in das längsſeit liegende Kanoe pt
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der Konſervativen zum ulkramontanen Centrum ein wunder
Punkt ſeien Die konſervative Partei ſei zu ſehr in dem Vor
urtheil befangen als ruhe katholiſche und evangeliſche Kirche
auf gemeinſamem Grunde Jn Wirklichkeit werde die katholiſche
Kirche mehr und mehr revolutionär und hebe die göttliche
Autorität auf Stöcker erwiderte er würde der erſte ſein der P

freute wenn aus den Nationalliberalen und Fortſchrittlern
oſitiv gläubige Männer hervorgingen Jm Grunde beklage er
ie Verquickung der giſhen und kirchlichen Dinge aber wie

einmal die Sachen liegen ſei die konſervative Partei diejenige die d
den Standpunkt der poſitiven Union vertrete An ein prinzipielles

uſammengehen mit dem Centrum ſei garnicht zu denken Alleren man ſich mit vielen ausgezeichneten Katholiken in
litiſchene Urſache avon ſei in der gemeinſamen Grun

an den Erlöſer zu ſuchen Die Nationalliberalen ſchmeichelten
der katholiſchen Kirche mehr als die Konſervativen es thun Es d
ſprachen noch der Schwager Stöckers Herr Prof Kähler und

err Dir Frick Dieſer proteſtirte gegen den Vorwurf daß dieonſervativen mit dem Centrum gemeinſame Sache machten ſie
ſeien im Apoſtolikon eins mit ihnen aber von einem prinzipiellen
Zuſammengehen ſei keine Rede geweſen Er hielt es ferner für
nöthig im voraus gegen die von ihm erwartete einſeitige Bericht
erſtattung der liberalen Zeitungen Einſpruch zu erheben indem er
muthmaßte daß ſie die kleine Disharmonie hervorheben und die
weſentliche Uebereinſtimmung mit Stöcker verſchweigen würden

Schließlich wurden noch kleinere Mittheilungen gemacht Jm
Laufe der Verhandlungen erinnerte Herr Dir Frick an die im
Verlage der hieſigen v Canſtein ſchen Bibelanſtalt herausgegebene
revidirte Bibelüberſetzung und forderte zur Mitarbeit an dieſem
großen Werke auf

Schwurgericht Verhandlung am 3 Mai wider die verw
Brauereipächter Angelika Gerlach geb Petermann von hier und
den Bahnmeiſter Karl Moritz Kugler aus Wülfingerode
wegen Meineids bezw Verleitung dazu

Meteorologiſche Statlkon

I Mat 10 U abs 2 Mal 6 U m

Barometer Millimeter 751,64 747,86Thermometer Celſius 6,88 00Relative Feuchtigleit o 66,3 68,3n a 4 7 7 I I7 SW1 SSW6 U früh Thaupunkt n d K 2,9
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

1 Mai 8 U morgens Ein Gebiet hohen Luftdruks war über dem Biscayi
ſchen Buſen erſchienen ein Gebiet ſehr niederen Drucks befand ſich nordweſtlich
von Britannien und machte ſeinen Einfluß bis zum nördl Theile von Mittel
enropa mit trübem und regneriſchem Wetter geltend Jm übrigen Mittel
europa hielt das vielfach trübe und kühle Wetter noch an die Temperatur hatte
in Deutſchland die normale vielfach überſchritten Haparanda 766 0 Nordoſt
leicht heiter Hamburg 756 8 Weſt ſchwach Nebel Wien 758 10 Südoſt
ſtill wolkenlos Karlsruhe 759 11 Südweſt leicht bedeckt Paris 760 9
Weſt leicht heiter Am 29 April 7 U früh Pola 754 10 ſtill wolkenlosRom 756 11 ſtill wolkenlos Neapel 756 12 Nordoſt ſtill ſchwach bewölkt
Konſtant 749 11 Nordoſt leicht Regen

UniverſitätsNachrichten
Oxford Die Konvokation der Univerſität Oxford hat mit

464 gegen 321 Stimmen die Zulaſſung von Frauen zu den
Prüfungen in Mathematik in moderner Geſchichte und in den
Naturwiſſenſchaften beſchloſſen

Probvinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

M Erfurt 1 Mai Der General der Jnfanterie Commandeur
des IV Armeecorps Excellenz Graf van Blumenthal trifft
Montag den S d hier ein und ſteigt im Hotel zum Römiſchen
Kaiſer ab Am Abend findet großer Zapfenſtreich ſtatt Am
Dienstag beginnt auf dem Johannisplatze die Jnſpizirung der
Truppen Zahlreiche Schriftſetzer unter denen ſich auch
verheirathete Leute befinden machten hier Strike Die Heraus
gabe der Zeitungen erleidet bis jetzt keine Störungen

t Aſchersleben 1 Mai Auf der geſtern hier abgehaltenen
Kreisſynode der Vezirke Aſchersleben und Quedlinburg hielt
Herr Paſtor Luther hier Vortrag über kirchliche Geſangvereine
Zu Mitgliedern der Provinzialſynode wurden die Herren Ober
prediger Stein bach hier Bergwerksbeſitzer Douglas hier
Bankier Vogler Quedlinburg Paſtor r r eund zu deren Stellvertretern die Herren Paſtor Neumeiſter
Nachterſtedt Gerichtsrath Eigendorf hier Prof Dr Hedecke
Quedlinburg und Schulze Heucke Haus Neindorf gewählt

KA Aus dem Kreiſe Eckartsberga 1 Mai Auf Burg
heßler iſt am 24 April der königl Kammerherr von Burkers
ro de im Alter von 92 Jahren geſtorben Derſelbe gehörte einem
der älteſten Geſchlechter des thüringiſchen Adels an von welchem
die vorhandenen urkundlichen Nachrichten bis 1122 zurückreichen
und welches zu den wenigen gWört die noch im Beſitz ihres alten
Stammſitzes ſind Burgheßler liegt am Fuße des Berges
auf welchem einſt die alte Burg an der Haſſel, zeitweiſe auch

Burkersrode genannt lag welche gleichzeitig mit der Rudels
burg vom Landgrafen zu Thüringen 1342 im ſog Bruderkriege
zerſtört wurde Herr von Burkersroda war bisher das letzte
noch lebende Mitglied der Deputation durch welche die provinzial
ſächſiſche Ritterſchaft an der preußiſchweimariſchen Grenze unweit
Eckartsberga die jetzige deutſche Kaiſerin bei deren Einzuge in
Preußen nach der Vermählungsfeier zu begrüßen die Ehre hatte

Nordhauſen 30 April Heute beſchäftigte ſich das
Schwurgericht in längerer Sitzung mit der Anklageſache wider
den Ackermannsſohn Chriſtoph Seng e aus Streitholz 28 Jahre
alt wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
Gelader waren 18 Zeugen Es ſtand bereits am 14 März vorder Strafkammer Termin an in welchem der mitangeklagte
Vater Orts Hpre Johannes Senge freigeſprochen wurde
während bezüglich des jebigen Angeklagten der Gerichtshof ſich
ſür inkompetent erklärte Streitholz iſt ein im Kreiſe der
ſtadt gelegenes Dörſchen mit jetzt 119 Einwohnern und bildeteine Filiale von Mengelroda Dort lebte der Weißbinder
Johannes König ein in nüchternem Zuſtande friedliebender und
thätiger Mann der aber zu Gewaltthätigkeiten ſich neigte ſobald
er angetrunken war Und letzteres war recht häufig der Fall
Einmal war er 18 Tage hindurch betrunken dann mehrfach 3
oder 4 Tage lang er war wie Herr Staatsanwalt Muhle heute
ſagte ein ſog Quartalsſäufer chon ſein Lehrer bezeichnet ihn
im Schulbuche Trotzkopf falſch und wird ſpäter zeigen daß er
ein Muſter von Flegel und Lümmel iſt König warf dann
wenn er angetrunken war das Hausgeräth auf die Straße
rügelte ſeine Frau und ſtieß Drohungen aus Es war auch

n zweimal Feuer im Hauſe entſtanden König wurde all
emein gemieden und gefürchtet Am 6 November 1883 wurde
r Angeklagte der ruhig zu Hauſe ſaß durch einen Schlag an s

r und den Ruf Feuer aufgeſchreckt den der Gemeinde
iener ansſtieß indem er zugleich dem Schöppen Senge Vater

des Angeklagten mittheilte beim Weißbinder König brenne es
wieder Der Angeklägte hatte gerade einen Dreſchknüppel zur
8 mit welchem er z der Brandſtätte eilte und auf der

traße ſah er daß Flammen und Rauch aus dem Königſchen
uſe drangen er ſah auch daß bereits ſein Vater mit dem

Lehrer Löffing voran ging Alle drei betrateu das Königſche
aus König ergriff ein zwei Schritte von ihm entfernt ſtehendes
eil der Angeklagte ſchlug in dieſem Augenblick mit dem Dreſch

egel König weheß an den Kopf König ſtürzte ſchwer vielleicht
chon tödtlich getroffen nieder Senge ſchlug weiter auf ihn ein

brachte ihm Riſſe in die Leber und einen Rippenbruch bei und
ließ r liegen um dem Rufe daß noch ein Kind im Hauſe ſei
zu folgen und das Kind in Sicherheit zu bringen Als Senge

ragen beſſer verſtändigen als mit n und W
dlage des Glaubens Al

aus geſchleppt und weiter mit lägen traktirt da die
einung laut wurde daß er der Brandſtifter ſei Bald nachher

verſtarb König Seine Wittwe ſchildert das eheliche Leben als
ein unglückliches der Schulze Waldmann in Streitholz und der

farrer Sadenz in Mengelroda ſprechen ſonſt über König gut
ſie beſtätigen aber ſeinen Hang zur Trunkſucht und zur Gewalt
thätigkeit Der Kreisphyſikus Dr Köppen giebt als Todes
urſache an Die Folgen der Verletzung der Leber in Verbindung

er an und im Kopf vorgefundenen ſchweren Verletzungen
mit einem wuchtig geführten ſtumpfen Jnſtrument hervorgebracht
ſeien Es zeigten ſich Sprünge und Blutergüſſe zwiſchen
Schädeldecke und Gehirn auch war eine 6 Eentimeter große

unde am Kopfe der Schädel lag auf dem Aſſervatentiſche
s am Abend des 6 November der Schulze Waldmann von

der Jagd zurückkehrte ſagten ihm der Schöppe Wippermann und
er Bruder des Erſchlagenen daß König ſich den Hals abgeſchnitten habe Es lag überhaupt das Beſtreben vor die An

gelegenheit zu vertuſchen allein die hieſige Staatsanwaltſchaft
verbot auf die Anzeige des Schulzen daß König ſich den Hals
abgeſchnitten haben ſolle die Beerdigung und ordnete den Leichen
befund an und ſo kam die Sache heraus Der Vertheidiger

gidie heute auf Freiſprechung indem er die Handlungsweiſe
es Angeklagten als Nothwehr hinſtellte die Geſchworenen

bejahten aber die auf Körperverletzung mittels S er
Werkzeugs und ern Tode gerichtete Schuldfrage
billigten aber mildernde Umſtände zu und ſo lantete das Urtheil
anf 9 Monate Gefängniß wovon drei Monate auf die erlittene
Unterſuchungshaft in Anrechnung kommen

Tenchern 30 April Geſtern wimmelte es hier von
Pferden Die Kommiſſion unter Leitung eines Majors von
den halberſtädter Küraſſieren hielt Panerur Es war ein
mannichfaltiges Durcheinander von Roſinanten und ſchönen Pferden
Wieviel von den wohl 1400 Pferden als eventuell brauchbar notirt
wurden haben wir nicht erfahren

J Wiehe 30 April Am Sonnabend nachmittag fand in der
Wohnung des Handarbeiters Ludwig ein Brand ſtatt der jedoch
nicht zum vollen Ausbruch kam Ludwig und deſſen Ehefrau
waren abweſend und hatten ihre drei Kinder von 5 3 und Jahre
in die Stube eingeſchloſſen Die Kinder waren infolge der Ein
athmung des Dampfes dem Erſticken nahe als der Brand bemerkt
und das Zimmer erbrochen wurde Das Feuer iſt von den
Kindern durch Zündhölzer veranlaßt worden

Dem Eiſenbahndirektions Präſidenten Löffler zu Magde
burg wurde die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung der ihm ver
liehenen er h zweiter Klaſſe des herzogl anhalt
Hausordens Albrecht des Bären

Dem Steuereinnebmer Hanke zu Belgern iſt der Rothe
AdlerOrden vierter Klaſſe dem Seminarlehrer a D Gießler
zu Erfurt der Kgl KronenOrden vierter Klaſſe dem Bezirks
Feldwebel Schwarzer vom 2 Bat Eiſenach 5 Thür Land
wehr Rgt Nr 94 das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der Geh expedirende Sekretär Sautter zu Erfurt iſt
zum Poſtrath ernannt

Unter den beim Reichstage eingegangenen Petitionen
befindet ſich u a eine ſolche des Magiſtrats zu Bitterfeld
der um Verſetzung der Stadt Bitterfeld aus der vierten in die
dritte Servisklaſſe bittet

Der Lehrer und Jugendſchriſtſteller A W Grube gebürtig
aus Wernigerode iſt bekanntlich in Bregenz ohne direkte Erben
geſtorben und hat ein Vermögen von 160,000 M hinterlaſſen
Herr Roſengärtner C Grube in Quedlinburg ſchreibt mit Bezug
hierauf an die Preuß Lehrer Ztg Jch bin im Beſitz des
Teſtaments A W Grube s 8 12 deſſelben lautet Sollte ſich
in Deutſchland ein Verein gebildet haben zur Unterſtützung armer
Lehrerwittwen und Waiſen ſo ſind demſelben 12,000 M zu
übecweiſen Sollte Jhnen dieſer Paragraph noch nicht bekannt
ſein ſo nehme ich hiermit Veranlaſſung Jhnen denſelben mit
zutheilen in der Annahme daß dieſe Verfügung gewiß mit Freude
von der Lehrerſchaft be werden und helfen wird mancher
Wittwe und mancher Waiſe ihr Durchkommen zu erleichtern
Auf Wunſch ſtelle ich Jhnen Kru auf einige Tage das Teſtament
zur Verfügung a der Verſtorbene unſerer Provinz ent
ſtammte dürfte der PeſtalozziVerein unſerer Provinz die ge
eignetſte Körperſchaft zur Bewerbung um das Vermächtniß ſein
Etwas befremden muß die ſo allgemein gehaltene Beſtimmung
des Erblaſſers

d Zerbſt 1 Mai Einen ganz intereſſanten Strike haben
die Maurer hierſelbſt durchgemacht Die Arbeitszeit derſelben
betrug 11 Stunden Jn einer Verſammlung zu der auch die
Meiſter geladen und erſchienen waren erklärten ſie nur noch
10 Stunden arbeiten zu wollen und verließen da die Meiſter
hiermit nicht einverſtanden waren am Montag faſt ſämmtlich
ihre Arbeitsſtellen Wenn nun auch einerſeits in dieſem Jahre
hier nicht beſonders viel zu bauen und andererſeits von
den ca 200 Geſellen ein großer Theil hier anſäſſig iſt ſo ſtrebten
doch beide Meiſter und Geſellen zu einer ſchnellen
Einigung die denn auch geſtern abend dadurch zuſtande gekommen
iſt daß die Geſellen zunächſt für dieſe Saiſon weiter bis um
7 Uhr arbeiten und daß die Meiſter für dieſe Stunde Mehr
arbeit den Lohn entſprechend erhöhen
miſſion iſt jedoch dieſe n
vor Beginn des nächſten Frühjahrs ſoll dieſelbe Forderung ge
ſtellt werden Auch die Zimmerleute beabſichtigen nachdem
ſie dieſen Erfolg geſehen einen Strike in s Werk zu ſetzen

e Leipzig 1 Mai Bei Gelegenheit des fünfzigjährigen
Jnbiläums der Firma Julius Klinkhardt ſtiſtete die Firma
50,000 M zu einem Fonds für die Jnvaliden ihres Hauſes
Otto Spamer der bekannte Buchhändler ſtiftete gelegentlich
ſeines heute ſtattfindenden 50 jährigen Berufejubiläums 20,000 M
zu gleichem Zweck für die Angeſtellten ſeiner Firma Heute

heraus kam hatte die aufgeregte den p König vor das

beging auch die orthopädiſche Anſtalt des Dr Schild bach Zornzu
ihr 25jähriges Jubiläum
5000 Kindern Heilung gebracht darunter ſehr vielen aus anderen
Welttheilen Am 3 5 d feiert die hieſige Realſchule I
jetzt Real Gymnaſium ihr 50jähriges Jubiläum Die
Tauchnitzſche Erbſchaft der Stadt beträgt 4,052 000 M und
ein Haus davon gehen ab 124,500 M Legate und 14,750 M
Leibrenten Jm Jahre 1882 ſchon ſchenkte Tauchnitz 50,000 M
fürs Krankenhaus und 400,000 M ſürs Siechenhaus

Vermiſchtes
Mauereinſturz Auf der Brandſtätte des am 26 v M

von einer Feuersbrunſt heimgeſuchten Magazins der Konfektions
firma Whiteley in war London ſtürzte am Donnerstag
vormittag eine hohe Mauer e anpren und verſchüttete 50 bis 60
dort beſchäftigte Arbeiter Es ſind dabei 11 Arbeiter darunter
2 ſchwer verletzt das Leben hat Niemand eingebüßt

Als Opfer der geſtern gemeldeten Exploſion in
San Joſeſ ſind wie ein Telegramm aus Havana meldet bis
jetzt 21 Todte und 79 Verwundete ermittelt worden Ueber die
Exploſion ſelbſt J jetzt detaillirte Berichte vor Sämmtliche
Gaſometer in der Nachbarſchaft wurden zerſtört und es entſtand
eine Gasexploſion welche eine zweite noch heftigere Erſchütterung
verurſachte Das Arſenal und die Gebäude in der Nachbarſchaft
des Magazins haben am meiſten gelitten Jn Havang wurden
in faſt jeder Straße innerhalb der Zollhausmauer Balkons und
Fenſterläden durch die Erſchütterung niedergeworfen Das Hoſpital
von San Lazaro hat ebenfalls ſtark gelitten

Ein bedauernswerthes Schießunglück trug ſich voreinigen Tagen in Frankfurt a O zu Eme Abiheltiſa des

12 Jnfanterie Regiments hatte auf dem dortigen Jnfanterie
Schießſtande eben ihre Schießübungen beendet und zwei Grenadiere

Seitens der Strike Kom
Zuſage nur für dieſe Saiſon gemacht und 97

Sie hat während dieſer Zeit etwa

wurden nach dem Scheibenſtande geſendet um dieKugeln aufzuleſen Jnzwiſchen rictte eine Abel dieſe en
an und eröffnete das an nach den Scheiben ohne von der
Anweſenheit der zurückgebliebenen Grenadiere unterrichtet zu ſein

lötzlich vernahmen die Reſerviſten einen markdurchdringenden
chrei und machten alsbald die traurige Wahrnehmung daß zwei

Kugeln im Rückpral die beiden Grenadiere getroffen hatten Dem
einen Bock durchbohrte die Kugel den Hals und iſt der Unglück
liche ſeiner Verletzung bereits erlegen Der andere iſt ins Bein
C Wigſen Die betreffenden Reſerviſten trifft nicht die geringſie

uld
Ein Raub wurde in Würzburg am Mittwoch nachmittag

in einem der letzten Häuſer der Vorſtadt Grohmbühl ausgeführt
Zwei Handwerksburſchen ſprachen in einer in der vierten Etage
gelegenen Wohnung eines Stuhlarbeiters das Dienſtmädchen un
ein Almoſen an Als die Magd erwiederte die Dienſtherrſchaft
ſei nicht zu Hauſe wurde ſie von einem der Burſchen gewürgt
geknebelt und ihr die Pulsader der linken Hand zugebunden ſo
daß ſie die Seßwrng verlor Sodann erbrachen die Räuber
den im Zimmer befindlichen Schrank und einen Koffer Was ſie
geraubt iſt noch nicht genau feſtgeſtellt Jn der Stadt herrſcht
große Aufregung gugep fand gu D

Ein Zuſammenſtoß zweier Züge fand am Donnerstagin Frl e M an der Kreuzung der Launs Neckar Weſer
und Verbindungsbahn zwiſchen 11 und 12 Uhr mit ſtatt Der
Taunusbahnzug fuhr einem nach der Verbindungsbahn gehenden
Güterzuge in die Flanken Material ging dabei zu Grunde
Menſchen wurden jedoch zum Glück nicht verletzt

Strikes Jn Görlitz iſt ein Tiſchlerſtrike und in Liegnitz
ein Wollwaarenarbeiterſtrike ausgebrochen acht beſtänd

Die Typhus Epidemie in Zürich macht beſtändiFortſchritte Am 27 April bezifferte ſich die Liſte der affiett

angemeldeten Ertrgrtuntgen auf mehr als 650 Konzerte und
Theater ſind verödet das Sechſeläutenfeſt mit einem großen
Kinderumzuge iſt daher ausgefallen und eine wahre Panik be
ginnt ſich einzuſtellen

Perſonalnachrichten Jn München iſt am Donnerstag
s die Gemahlin des Kultusminiſters Freiherra v Lutz

geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 1 Mai Die Börſe heute einen Anlauf

u lebhafterer Thätigkeit ſank dann aber in ihre Apathie zurück doch hielt dieſtigkeit des Geſcheſts wie bereits telegraphiſch gemeldet bis zum Schluſſe

an Man notirte Kreditaktien 540 40 Franzoſen 533 3 Lombarden 257 8 7 Mecklenburger 201 Marienburger 76 6
Elbethalbahn 342 1 Gotthardbahn 106 72 Diskonto Geſellſchaft 210
bis 210 Deutſche Bank 157/, Laurahütte 113 Dortmunder
Union 80 Ruſſiſche Noten 209

Gotha 1 Mai Die heutige Generalverſammlung der Deutſchen
Grundkredit Bank wurde von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden des Auf
ſichtsrathes Kommerzienrath Stürcke aus Erfurt eröffnet Derſelbe konſtatirte
daß 1833 Vollaktien und 4719 junge Aktien mit zuſammen 346 Stimmen an
gemeldet ſind Zunächſt ergreift General Direktor v Holtzendorff das Wort
und beſpricht eingehend die bis jetzt et Vorſchläge Seine Aus
führungen gipfeln darin daß die einzig mögliche und Erſolg verſprechende
Rekonſtruktion in der Reduktion der r h zu ſuchenſei Juſtizrath Winterfeldt als Mitglied des Auſſichtsraths legte ſodann ſeinen
um Theil abweichenden Standpunkt dar und verwahrte ſich zunächſt gegen diedier und da aufgetauchten Stimmen wonach die Berliner ndels

geſellſchaft bei der Rekonſtruktion im Trüben fiſchen wolle Dies Inſtitut
beſitze weder einen Pfandbrief noch eine Aktie der Grundkreditbank
Er ſelbſt beſitze nur ſein Depot als Aufſichtsrathsmitglied Gleichwohl habe
er ſich mit einer Möglichkeit der Rekonſtruktion der Bank eingehend beſchäftigt
die er ausführlich erörtert Generaldirektor v Holtzendorff erklärt ſich namens
der Verwaltung ſür die Wahl einer Reviſionskommiſſion von vier
Mitgliedern mit der Möglichkeit der Kooptation um auf Grund der Reviſion
entſprechende Vorſchläge zu machen Dieſer Vorſchlag wird von mehreren
Aktionären aufgenommen und amendirt Nach längerer Debatte einigte ſich
die Verſammlung dahin zunächſt und zwar vor Ertheilung der Decharge
prinzipiell über die Wahl der Kommiſſion abzuſtimmen Letztere wird ein
ſtimmig beſchloſſen Ueber Ertheilung der Decharge wird mit Stimmzetteln
abgeſtimmt Vorher wurde konſtatirt daß 6173 Aktien mit 325 Stimmen in
der Verſammlung vertreten ſind Für Ertheilung der Dech arge werden
201 Stimmen gegen Decharge 121 Stimmen abgegeben Die Decharge iſt
ſomit ertheilt

Darmſtadt 1 Mai Die heutige Generalverſammlung der Bank für
Handel und Jnduſtrie ertheilte einſtimmig Decharge für die Geſchäfts
führung im Jahre 1883 nnd wählte zu Aufſichtsrathsmitgliedern Karl Metzler
in Frankfurt Wilhelm Praetorins in Mainz und Eugen vom Rath in Köln

Gotha 1 Mai Serienziehung derbukareſter Prämienanleihe
5 86 98 149 208 466 490 522 561 589 621 659 667 673 677 711 712 776
785 1290 1295 1300 1328 1455 1494 1498 1572 1628 1732 1908 1951 1973
2000 2104 2194 2245 2268 2339 2530 2684 2777 2814 2821 2831 2873 2904
2973 3084 3219 3220 3288 3388 3409 3739 3749 3842 3891 3901 4190 4253
4312 4544 4773 4825 4879 4923 5007 5019 5119 5133 5242 5246 5294 5357
5404 5473 5590 5622 5713 6078 6295 6472 6613 6622 6623 6653 8745 6811
6824 6971 6973 7141 7289 7438 50,000 Fres Ser 2684 Nr 57 10,000 Fres
Ser 4190 Nr 74 5000 Fres Ser 7438 Nr 81

München 1 Mai Gewinnziehung der baieriſchen Prämien
Anleihe 126,000 M Nr 61636 36,000 M Nr 45519 18,000 M Nr
18911 je 2400 M Nr 4800 47629 74234 78456 89300

Wien 1 Mat Telegr Gewinnziehung der 1860er Looſe
300,000 Fl Nr 8 Ser 13943 50,000 Fl Nr 1 Ser 2547 25,000 Fl
Nr 14 Ser 5115 je 10,000 Fl Nr 17 Ser 8476 Nr 17 Ser 14302
je 5000 Fl Nr 7 Ser 9383 Nr 5 Ser 17666 Nr 12 Ser 1122 Nr 15
Ser 17238 Nr 20 Ser 9263 Nr 2 Ser 15652

Wien 1 Mai Telegr Ziehung der Kreditlooſe 160,000 Fl
Nr 48 Serie 4145 30,000 Fl Nr 19 Serie 3482 15,000 Fl Nr 4 Serie 722
je 5000 Fl Nr 79 Serie 3346 Nr 62 Serie 721 Weitere gezogene Serien
750 782 825 1048 1163 1869 2372 2832 2938 2986 3159 3521 3797 3897

1

Petersburg 1 Mat Telegr Wie das Journal de St Pétersbourg
meldet wurde die neue ruſſiſche Anleihe im Auslande mehr als 17 fach
und im Jnlande 14 fach gezeichnet

Magdeburger Börſe

30 April 1 MalGranulated
Kryſtallzucker I

Kryfta er II nKornzucker 96 h 24,30 24,50 M 24,30 24,50 M
cker 95 h 23,30 23,50 M 23,30 23,50 M

S

Kornz Rend 88 23 00 23 30 M 23,90 23,20 M
Nachprod 88 92 18,00 20,50 M er en M

Preiſe theilweis nominellam 1 Mai mittags
Tendenz nachmittags 5 Uhr end Rohzucker ſchwer verkäuflich

Brodraffinade S aBrodmelis 31,50 M 31,50 MGem Raffinade 29,75 31,00 M 29,7b 30,50 M
Gem Melis 1 29,90 29,25 M 00 M29

Tendenz am 1 Mai Fortgeſetzt ſehr mattDie Aelteſten er Kaufmannſchaft

Magdeburg 1 Mai Gebr Landweizen 162 1Wetlß glatter engl 174 180 Rauhwe 162 169 Miergerſte 180 185 Lage 160 172 M

i h 4 Preiſe verſtehen 12 hergehenLeipzig 1 MaiCourtage c 1000 Klar netto hieſiger 1865 198 M bezfremder 176 219 be Br Unver t pr 1000 Klgr netto loco
155 163 Mk d mder 150 460 M bez u Br Unver
1000 Klgr net hieſige neue 170 190 Mk bezahlt
140 155 Mark bejzahlt fer pr 1000 a netto loco hieſiger
150 160 M bez ruſſiſcher 148 155 Mk ais pr 1000 Kläarnetto loco amerilaniſcher und Donau 135 M neuer ungariſcher undrumäniſcher e u Br Rüböl pr 100 Kigr netto loco 56,50 bez
r MaiJuni 57,00 M Br Unver Spiritus pr 10,000 Liter Proz ohneFs loco 47,20 M Gd Wenig verändert

8 W aſerltann Ngwrichten
Saale Halle 1 Mai ads terh 90 Mai morge ehe aäbs Unterh e 2 i morg 2,22 1es

a Oberp
b ai am Brücken Pegel 0,74c Gecdedn 171 Torgau 39 1,84 Roßlan

e Dr hre e Vuunyem 81,38 Barbv 1,92 esden

Vorliegender Nr 104 unſeres Blattes iſt Nr 17 der
Blätter für Belehrnng und Unterhaltung beigelegt



Grösstes Special Geschäft am Platze nauch

Damen und Mädchen Fäntel ſowie G en
r Sohn warze Gostumm Stoffe in Wolle und Seide el
hrrhhle tadelloſen Sitz ausNachmann ILKoslowshki

43 Gr Ulrichſtraße 48 Halle aS Nckben dem alten Deſſauer
Größte Auswahl ſämmtlicher für Frühjahr und Sommer erſchienenen

Neuheiten in Damen und Madchen Mänteln
Regenmäntel neueſte Arrangements 6 bis 50 Mark Sommerpaletots in geſchmackvoller Ausführung 100 Mk
Regenhavelocks in verſchied neuen Facons 9 bis 60 Mk Sommerumhänge in beſonders ſchönen und bequemen Facons
Promenaden Paletots und Promenaden Mäntel Mk18 bis 100 Mark Venu Paonzer Paletots WeuBmusgste unbedingt este Preise D Sammet Jaquettes in jeder Preislage Reele omente Beatennsr

2 D e 2 2c B S e S S SS S S S S eS S S e S S S e S Se ea S S 2 S r O S 32 z2 S u S S e ee s De S o aS S 2 e Se S aS e Sag er Anzüg S rr ges a SS 5r S S elegante Facons U S h S eS S WZurg Vergrypereng unſeres Gogroe Geſchiſee

nehmen wir Veranlaſſung unſer

DetailGeſchäft gänzlich aufzulöſen
Sämmtliche Waarenvorräthe ſind im Preiſe bedeutend herabgeſetzt

Ganz beſonders machen wir auf unſer reichſortirtes Lager

fertiger Wäſche für Herren und Damen
aufmerkſam welche aus nur guten Stoffen gearbeitet iſt

e Unter Selbſtkoſtenpreis verkaufen wir alle Sorten Schürzen für Damen
und Kinder Rüſchen Kragen und n ſeideneTücher und Shälwchen 2c Corſets gutſitzend 25 billiger als bisher

A J Jacobowitz Co
Leipzigerſtraße 87188

wie h beabſichtigen wir unter günſtigen Bedingungen pr 1 Oetober
I anderweiti 7 zu vermiethen Die eomplette LadenEinrichtung ſteht preiswerth unter eou

lanten Zah nosbebizunsen zum Verkauf

Faäden Regter

20 3 Fenstern passend auch zurückgesetzte
Stücke und abgepasste Fenster in weiss

und ereme
empfehlen zu bedeutend

herabgesetzten Preisen

A Huth Co

Keine Sgreierei

Zhatſache iſt es
daß man beiRogozinsky

Warr im rothen Thurm 4
dem Siegesdenkmal gegenüber wie alle Arten M Mate ehe da

bedeutend billiger kauft e ne e rer
9 wie überall Christian Claser Halle a S

Elegante r Jagqnet Schlettau
J Anzüge ſowie einzelne Röcke um Tanzvergnügen Sonntag denJaquets Hoſen und Weſten in 4 a We ladet ergebenſt ein

zu ſtaunend billigen Preiſen Gutenberg
Sämmtliche Sachen zeichnen l Sonntag den 4 d Mts Tanzmuſiki ſowohl durch guten Sitz wozu freundlichſt einladet vſr

e lrhet aus L Gehseund ſind nur aus guten reinwollenen Stofſen verſerttgt Es Was haben n Mäd
wird daher r den Ge Alte Jidc Wrrden wieder jung ge

machtWer t dies will mit anſehn muß Sonn

tag d 4 Mai nach Schönewitz gehn

Bruckdorfa J beſter Qualität liefert Sonntag den 4 Mai ladet r r ane M die Falzziegelfabrik v muſik ergebenſt ein Ed
Schaaf Farben in mee n Stoffe Für den T entwortlich

mit geringer M wH alle a S neu zu färben m i a a n Exediti T
h tsgo on Neue menade

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Bellagen

Ev Vetſſtellen7 n t e g 7 p ea eo 5 0580 0 C n o 7 7 m
an der Marktkirche

empfehlt sein nen eingerichtetes Lager von

M OBBELSTOBBEBE I
in Plüsch Rips Granit Damast und Fantasiestoſfen

rn jan Senee I A

von den einfachſten bis die enSorten r Erwachſene unt Ki der e w

S Naſen Mtons eht in großerTransport der erſt ſende h Bel n an en

Pferde e und ſchweren S lages Düten und Packpaptere
bei Herrn Emilins in Cönnern zum Specialität Ordeste Auswabl billigete

n und ladet Kanfliebhaber erge c
OlaussVWhr rn in Mühlhauſen iTh Halle aſS gr Märkoerstr 23

Von Sonnabend den 3 Mui z ſteht ein friſcherIranevort ſowie rein rnhalbengl ährli ung e 37Ramhonillet Hamme enRanlon h ine h
Louis BielerT Nn der Maodeburgerſtrafſe und Zabn habe Lagerplätze zu ver

bachten August Mannm Schiffſaale h

ſir n gebotenfür nei de Geld modern

und gut zu kleiden

e genau meinerma zu

2 5 O
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